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„Art can become praxis and poises on a social scale: the art of living in the 

city as work of art. [It] can create ‚structures of enchantment‘ […] in other 

words, the future of the art is not artistic, but urban […].“  

(Henri Lefebvre) 

 
 

„Berlin, aus einer ‚tabula rasa‘ entstanden, erfand sich immer neu, indem es 

immer wieder ‚tabula rasa‘ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer 

ein Experimentierfeld, eine offene Baustelle. Trotzdem ist alles, was die ver-

schiedenen sukzessiven Berlins gemeinsam haben, mehr, als was sie so auffäl-

lig unterscheidet; es sind die Metamorphosen der jüngsten und modernsten 

Großstadt, deren Essenz ihr proteischer Charakter ist.“ 

 (Nikolaus Sombart „Viermal Berlin. Berliner Mythologien“) 

 
 

      „Asphalt – wie Glas 

      Keine Spur von Grün 

      Kein Wald, kein Gras. 

      Klappernden Schritts. 

      Von Süden nach Norden 

      Ziehn Avenuen, 

      von Westen nach Osten 

      Streets. 

      Dazwischen 

      (wohin sich Gebäude verirrn!) 

      manch Bandwurm 

      von Häuserfront. 

      Die einen Häuser 

      Starrn ins Gestirn, 

      die anderen kratzen am Mond. […]“ 

 (Wladimir Majakowski, „Broadway“)
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